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4. Treffen: Interdisziplinäres Netzwerk Molekulare Bildgebung
Öffentliche Ergebnisse

Universitätsklinikum Regensburg,  20.9.2006, 17:00-19:30

Teilnehmer:

Fabian Kießling, Sybille Ziegler, Gunnar Brix, Ingrid Hilger, Christian Rübe, Wolfhard Semmler (zeitweise), Uwe Haberkorn, Hartwig Newiger, Lutz Trahms, Susanne Grüner, Andreas Bauer, Konrad Kreuer, Uwe Klose, Christoph Höschen, Horst Siebold. 

1. Ordnung

Nach Vorbereitungen in früheren Sitzungen, die zu einem ausformulierten Vorschlag führten, wurden hier nur noch einige kritische Punkte ausdiskutiert. Nach wenigen Änderungen wurde die Ordnung einstimmig verabschiedet. Sie wird auf der Website veröffentlicht.
2. Information der aktiven Mitglieder
Die detaillierten Notizen zu den Sitzungen werden, wie bisher, zum Review an die Sitzungs-Teilnehmer verteilt. Kommentare werden bis 2 Wochen angenommen. Die Notizen werden nicht öffentlich zugänglich gemacht.

Eine Kurzfassung der Ergebnisse der Sitzungen wird jeweils öffentlich auf die INMB-website gelegt, um die Aktivität des Netzwerkes zu dokumentieren.
3. Aktivitäten aus den Fachgesellschaften

3.1. DEGRO

Hr. Rübe als benannter Vertreter der DEGRO berichtet, dass sich ein gemeinsamer Arbeitskreis der DEGRO und der DGN zum Thema „Nuklearmedizin und Strahlentherapie“ gebildet hat. Er tagt im Workshop „Moderne Technologien in der Radioonkologie” in Dornburg bei Jena am 20. und 21. Oktober.

http://www.nuklearmedizin.de/aktuelles/event/veranstaltung.php?eventId=230
Eine Kontaktaufnahme zu diesem AK, der sich parallel zum Netzwerk gebildet hat, soll umgehend erfolgen, um Kooperationsmöglichkeiten zu klären.

3.2. DGBMT

Der Fachausschuss „Magnetische Methoden“ ist aktiv (Leitung Lutz Trahms).

Der FA „Ultraschall“ hat am 14. und 15. September 2006 an der Ruhr-Universität Bochum ein Experten- und Rundgespräch mit der DFG veranstaltet. Themen: Analyse des Potentials des medizinischen Ultraschalls, Entwicklungstrends, sowie Ausarbeitung eines Positionspapiers zum Forschungsbedarf. Insbesondere werden US-Kontrastmittel studiert.
Es wird kein DGBMT-interner FA “Molekulare Bildgebung” gegründet.

3.3. DGMP

Die AG MB der DGMP ist unter der Leitung von G. Brix aktiv. Schwerpunkt ist die methodische Integration biologischer Bilddaten in die Strahlentherapieplanung ("dose painting"). Ansonsten wird versucht, Aktivitäten soweit wie möglich gemeinsam mit anderen Fachgesellschaften bzw. im INMB zu realisieren.

3.4. DGN

Es hat sich eine Arbeitsgemeinschaft „Nuklearmedizin und Strahlentherapie” gebildet.

Es soll auch eine gemeinsame AG “Molekulare Bildgebung” mit der DRG gegründet worden sein. Ein Auftaktsymposium "Molekulare Bildgebung" ist zur DGN-Tagung in Hannover (25.-28.4.2007) geplant.

http://www.nuklearmedizin2007.de/
3.5. DRG

Es werden keine speziellen Workshops mehr zur MB veranstaltet außerhalb der Reihe Jena 2006, Kiel 2007, und außer den internen tracks des Deutscher Röntgenkongresses.

4. INMB-Arbeitsausschüsse

4.1. Übersicht der Forschungsgruppen zur Molekularen Bildgebung in Deutschland

Sie sollen auf der Subpage „Workgroups“ auf unserer Website aufgelistet werden. Alle „in Frage kommenden“ Universitäts-Institute sind bereits angeschrieben.
4.2. Zusammenstellung von Forschungsressourcen (Datenbank)

Die abzufragenden Daten-Strukturen sind in einer Excel-Liste zusammen gefasst. Bisher sind diese nur von einigen Netzwerk-Mitgliedern pilothaft ausgefüllt worden. Auf der Basis des Rücklaufes der externen Forschungsgruppen werden später diese angeschrieben..

4.3. Neugründungen von INMB-Arbeitsausschüssen

Es bildet sich ein Arbeitssausschuss „Zulassungen“. Das Netzwerk soll sich für die Verbesserung von Zulassungsbestimmungen einsetzen, z.B. durch Positionspapiere mit möglichst breiter Unterstützung durch Forscher, Anwender und Industrie. 

Es existieren ein Arbeitssausschuss „Radiopharmaka“ und eine Arbeitsgemeinschaft „Radiochemie/Radiopharmazie” in der DGN, die jedoch auf die Problematik der Radiopharmaka fokussiert sind, während das Netzwerk zusätzlich MRI-Kontrastmittel und optische KMs anspricht, also alle „imaging agents“. Es besteht die Gefahr, dass Fortschritte aus der Forschung zu langsam in den klinischen Alltag gelangen, da alle „imaging agents“ in Europa als Pharmazeutika reguliert sind. 

Die geplanten Aktivitäten seitens des Netzwerkes sollen zunächst mit denen der DGN abgestimmt werden. Die Industrie soll eingebunden werden.

5.  Sonstiges

5.1. Workshop „Molekulare Bildgebung“ 11.-13.6.2007, Schloss Salzau bei Kiel.

Der Veranstalter ist C. Glüer. 

Diese Workshop-Reihe soll die inhaltliche Breite des INMB repräsentieren, was bei den früheren, eher Radiologie-getriebenen Workshops naturgemäß noch nicht der Fall war. 

5.2. Mitgestaltung von Forschungsprogrammen

EU: Einige Mitglieder sind aktiv an der Formulierung von Themen für das 7th FP beteiligt.

D: es wird beklagt, dass auf unserem Gebiet der MB manchmal fachfremde Gutachter über Projektanträge entscheiden. Das Netzwerk bietet an, das BMBF und die DFG bei der Suche nach geeigneten Gutachtern mit passender Expertise zu unterstützen.

6. Termine

Die nächste, 5. Sitzung des INMB soll am Rande der DGN-Tagung in Hannover, 25.-28.April 2007, stattfinden, da dort 
1. ein Auftaktsymposium "Molekulare Bildgebung" stattfinden soll

2. die Fachleute der DGN zu Zulassungsfragen anwesend sind.
Die darauf folgende Sitzung des INMB soll am Rande einer DEGRO-Veranstaltung stattfinden.

Gez.: 

Horst Siebold

Sprecher des INMB

Horst Siebold 10.10.2006
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